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Prag, den 26. August 194o.

1.)

V e r m e r k .

30

SOMIJAVO

Herr Kunz hat seinen Dienst inzwischen angetreten.

2.)

Z.d.AF

70203

1D5
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30. Juli 1940.

Zurverfügungstellung von Lebensmittelkarten.

Fernmündliche und mündliche Besprechungen von

Herrn Dir. Kopp mit dem Unterzeichner.

Anlagen: 6 Bogen Lebensmittelkarten.

1940

An die Firma

Josef Lippert,

PragI,

Am Graben 35.

Hiermit übersende ich sechs Bogen Lebensmittelkarten

zur Entnahme und Mitteilung, ob die einschlägige

Angelegenheit als erledigt angesehen werden kann.

Heil

Hitl

er!

1050S

Oberregierungsrat.

.)

Wvl. am 29.8.1940 bei dem Unterzeichner.

In-VO1X

TD5
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12.1II

Nach der Uraufführung * Görtz,Kanzler von Sohweden "

18 Personen

/ Gauleiter Henlein, Unterstaatssekretär Dr.von Burgsdorff

u. a./

14.IV.

Hochzeit des Herrn Staatssekretär

T

8 Personen

4.V.

Nach der Eröffnung des Opernhauses

24 Personen

Unterstaatssekretär Dr.von Burgsdorff, Gauleiter Henlein,

Reg.Präs. Krebs, Purtwängler u.a. /

6.VI.

.Besuch Minister Kerrl

+

12 Personen

10.VI.

Besuch japanischer Gäste

+

9 Personen.
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Prag, den 12. September 19 39.

Vermerk.



Adjutant Let donnaoh voll ausgelastet wnd ioh müßte, wenn er

ausfdele, cino Ersatzkreft einetellen. Kinau komat, daß der

Vegfall des Adjutanten ven der tscheoldoehen Üffentliehkeit

sofort registriert würde und su dem versohiedensten Redereien

Anlaß gibe. Ioh halte es von Standpwnkt der Repräsentans des

Reiches politisch niaht für richtig, dem ständigen Vertreter

des Reichsprotektors denjAdjutanten wegsunohnen. Dio Stellung
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Der Reichsminister und Chef

GEGANGEN

Berhn

der Reichskanzlei

z2AMe184b&rtl03532

Rk. 2727 C

PostdergRejoheprobektor

Es wird gebeten, dieses Geschäfszeichen

de AnpphterruherMshren

bel weiteren Schreiben anzugeben.

An

die Herren Reichsminister und Ci

die dem Führer unmittelbar ünter

Betrifft: Beschränkung der Zahl den

Der Führer wünscht in Dür

den umfassenden Einsatz von Ma

unerläßlich machen. Das Bedürfh

r Z.B. für

Staatssekretäre grundsätzlich

inister und

Chefs der Obersten Reichsbehöre

t werden,

wenn ihr Auftreten in der Öffer

ge dienst-

liche Reisen dies unbèdingt er

B in der

Regel ein Adjutant genügen.

Kr

Adjutanten

sind nach Weisung des Führers

riegsver-

sehrte Männer, die umgehend al

eiten sind,

zu ersetzen.

Im Einvernehmen mit dem leiter der Partei-Kanzlei bitte ich,

fem Wunsch des Führers alsbald zu entsprechen.

ream

aacts
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Der Reichsminister und Chef

Berlin W8, den24. März 1943

Voßstraße 6

der Reichskanzlei

z. Zt. Feldquartier

Rk. 2727 C

Postsendungen sind ausnahmslos an

Es wird gebeten, dieses Geschäfiszeichen

bei weiteren Schreiben anzugeben.

die Anschrift in Berhn zu richten

An

die Herren Reichsminister und Chefs der Obersten Reichsbehörden

die dem Führer unmittelbar unterstehenden Dienststellen

Betrifft; Beschränkung der Zahl der Adjutanten.

Der Führer wünscht in Durchführung seiner Weisungen über

den umfassenden Einsatz von Männern und Frauen für Aufgaben der

Reichsverteidigung, daß bei der Verwendung von Adjutanten durch

führende Mämner des Staates und der Partei jede mmidenkbare

Einschränkung eintritt. Es konmt dabei nicht nur auf die Frei-

stellung von Kräften, sondern vor allem auch auf das gute Bei-

spiel an, das die führenden Persönlichkeiten zu geben haben.

Die Verwendung von Adjutanten muß zunächst auf diejenigen

führenden Männer des Staates und der Partei beschränkt bleiben,

deren dienstliche Funktionen die Verwendung eines Adjutanten

unerläßlich machen. Das Bedürfnis hierfür kann daher z.B. für

Staatssekretäre grundsätzlich nicht und für Reichsminister und

Chefs der Obersten Reichsbehörden nur dann anerhannt werden,

wenn ihr Auftreten in der Öffentlichkeit oder haufige dienst-

liche Reisen dies unbedingt erfordern Auch dann muß in der

Regel ein Adjutant genügen. Kriegsverwendungsfähige Adjutanten

sind nach Weisung des Führers abzugeben und durch kriegsver-

sehrte Männer, die umgehend als Adjutanten einzuarbeiten sind,

zn ersetzen
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Der Reichsminister und Chef

Berlin W8, den 24. März 1943

der Reichskanzlei

Voßstraße 6

Rk. 2727 C

z. Zt. Feldquartier

Es wird gebeten, dieses Geschäfszeichen

decoate po da

bei weiteren Schreiben anzugeben.

die Anschrift in Berhn zu richten

An

die Herren Reichsminister und Ciefs der Obersten Reichsbehörden

die dem Führer unmittelbar unterstehenden Dienststellen

Betrifft; Beschränkung der Zahl derAdjutanten.

Der Führer wünscht in Durchführung seiner Weisungen über

den umfassenden Einsatz von Minnern und Frauen für Aufgaben der

Staatssekretäre grundsätzlich nicht und für Reichsminister und

Chefs der Obersten Reichsbehörden nur dann aner annt werden,

wenn ihr Auftreten in der Öffentlichkeit oder häufige dienst-

liche Reisen dies unbedingt erfordern. Auch dann muß in der

Regel ein Adjutant genügen. Kriegsverwendungsfähige Adjutanten

sind nach Weisung des Führers abzugeben und durch kriegsver-

sehrte Männer, die umgehend als Adjutanten einzuarbeiten sind,

z■ ersetzen.

invernehmen mit dem Leiter der Partei-Kanzlei bitte ich,

h des Führers alsbald zu entsprechen.
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Geschäftsanweisung für den Adjutanten.

Verbindungsoffizier zum Bdo und Bearbeitung der auf dem

Sektor Ordmungspolizei bei dem Höheren - und Polizeifüh-

rer anfallenden Angelegenheiten.

2.

Erledigung von fallweise zugeteilten Sonderaufträgen.

3.

Sammlung der jeweils aufgestellten Tagesprogramme.

4.

Führung eines Besuchkalenders, in dem die Besucher, die

nicht dem Amt des Reichsprotektors oder der Parteiver-

bindungsstelle angehören, soweit möglich mit Namen und

Wohmung, Zeit des Besuches sowie deasen ungefähren Jnhalt

einzutragen sind. Die Unterlagen werden ven meinem Büro

zur Verfügung gestellt.

5. Führung eines Verzeichnisses mit denjenigen Daten, zu

denen prominenten Persönlichkeiten der Partei, des Staa-

t   dee d

tag zu gratulieren ist. Die einschlägigen Schriftstücke

sind zu entwerfen und nir unmittelbar zuzuleiten.

6.

Annahme nicht bekannter Besucher, die ohne Anmeldung

mich sprechen wollen. Je nach dem Jnhalt des Vorbringen

sind die Gesuchsteller entweder an meinen Persönlichen

Referenten oder an den zuständigen Saehbearbeiter im Amt

des Reichsprotektors oder bei der Parteiverbindungsstelle

zu verweisen.

7.

Abfassung von Pressenotizen über meine Teilnahme an Ver-

anstaltungen, über die Durchführung von Besichtigungen

und dergleichen mehr. Die Entwürfe sind mir über meinen

Persönlichen Referenten zur Abzeichmung vorzulegen.

8. Führung eines Verzeichnisses, aus dem sich meine Mitglied-

schaft bei den verschiedenen Vereinigungen usw., die Höhe

des Beitrages und die Tatsache der Bezahlung des Beitra-

ges (Tag und Überweisungsweg - PSK., Postanweisung, bar

usw.) ergeben müssen.

-2-
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Bearbeitung der sich auf ooino Privetkonton Nr. 1127

und 2sv6 besiehenden Angelegenbeiten.

gez. K.H. Frank.

Verteilert

-trappontahrer Prank,

ove

Sve

-Oboretarabarntarer Giee,

Baaptmaan Steinhaver,

 d
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Geschäftsanweisung für den Adjutanten.

1. Verbindungsoffizier zun Bdo und Bearbeitung der auf dem

Sektor Ordmungspolizei bei den Höheren - und Polizeifüh-

rer anfallenden Angelegenheiten.

2.

Erledigung von fallweise zugeteilten Sonderaufträgen.

3.

Sammlung der jeweils aufgestellten Tagesprograome.

 'd a mo  t ce Td

nieht dem Amt des Reichsprotektors oder der Parteiver-

bindungsstelle angehören, soweit möglich mit Nenen und

Vohmung, Zeit des Besuches sowie deasen ungefähren Jnhalt

einzutragen aind. Die Unterlagen werden von metnem Büro

zur Verfügung gestellt.

5.

Pührung eines Verzeichnieses mit denjenigen Daten, zu

denen prominenten Pereünliehkeiten der Partei, des Stea-

tes, der Wirtschaft, der Wiasenschaft usw. zun Geburts-

tag zu gratulieren ist. Die einschlägigen Schriftetücke

sind zu entwerfen und nir unmittelbar zuzuleiten.

Annahme nicht bekannter Besucher, die ohne Anmeldung

mich sprechen wollen. de nach den Jnhalt des Vorbringen

sind die Gesuchsteller entweder an meingn Persönlichen

Referenten oder an den zuständiren Secnbearbeiter im Amt

des Reicheprotektors oder bei der Parteiverbindungsetelle

zu verveisen.

L

Abfassung von Pressenotizen über meine Teilnahme an Ver-
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9. Bearbeitung der sich auf meine Privatkonten Nr. 1127

und 2516 beziehenden Angelegenheiten.

gez. K.H. Frank.

Verteiler:

-Gruppenführer Frank,

Bao,

Bas,

g-Obersturmbannführer Gies,

Hauptmann Steinhauer,

Sekretär Schneider.
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Geschäfteanweisung fiir den Adjutanten.

Verbindungsoffizier zum Bio und Bearbeitung der auf dem

Sektor Grdmungeyolisei bei den Hüheren H- und Polizeifüh-

rer anfallenden Angelegonheiten.

"2

Briedigung von fallweine gugetellton Sondereaftrügon.

Soamlung ler jcweile aufgeatellten lagesprogramme.

Pihrung etnes Besuohkalenders, in dem die Beguoher, die

nieht lem 4mt den Relcheprotektora oder dor Parteiver-

bindngsetelle angehören, soweit möglich ait Nonen und

Wohnuns, Zeit dee Besuches gowle dongen ungefthren Jnhalt

einzutragen sind. Die Unterlgaen Werden von-metnen Büro

sur Verfügung gastellt.

5.

Pihrung eines Verzelchnioees ait denjenigen Daten, su

donen proninenten Pereönlichkeiten der Partei, des Steß-

tes, dor Virtschsft, der Fiosonachaft vos. sun deburte-

tag zn gratulieren iet. Die einschlägigon Schriftstlcke

sind zu entwerfen wnd air uaittelbar zuzuleiten.

6.

Annahme nicht bekannter Besucher, die ohne Anweldung

Mich aprechen wollen. de nach dem Jnhalt des Vorbringen

sind die Gesuchsteller entweder an meinen Pereönlichen

Referenten oder an den zustundipen saefboarbeiter im Amt

des Reicheprotektore oder bei der rarteiverbindungsstelle

zu verseicen.

L

Abfecewg von Pregsenotizon über neine Teilnahme an Ver-

anetaltumngen, Wber die Durchfuhrung von Besiehtigungen

und derjleichen mehr. Die Entwürfe sind sir über meinen

Persönllchon Referenten mur Abzeichnung vorzulegon.

8.

Führug eines Verseichnisses, aus den sich meine Mitglied-

scheft bei den verschiedenen Vereinigungon uew., die Höhe

des Beitwages und die Tatsache der Bezahlung des Beitre-

ges (fag und Überweisungaweg - PlK., Postenweleung, bar

uow.) ergeben mllssen.

2



15.

Bearbeitung der sich auf aeine Privatkonton Br. 1127

uid 25:6 besichenden Angelegenheiten-

gez. K.H. Frank.

A


